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Keramik, Polymere, Elastomere und hochwertige Verbundwerk-

stoffe sind heute aus der Papiermaschine nicht mehr wegzudenken.

Die verschiedenen Einsatzmöglichkei-

ten in der Papierindustrie verlangen 

nach unterschiedlichen Bezugs-

designs und unterschiedlichen Werk-

stoffen. Die Materialien reichen von 

härtesten Keramik- oder Hartmetall-

beschichtungen bis zu sehr weichen 

Elastomerbezügen, die Oberflächen-

ausführungen reichen von glatt polier-

ten bis zu gebohrten oder gerillten 

Designs mit sehr hohen offenen Ober-

flächen. 

Die Forschung und Entwicklungs-

 Experten von Voith Paper Rolls sind 

nicht an die vom Hersteller vorgege-

benen Werkstoff-Eigenschaften wie 

Modul, Festigkeit oder Korrosions-

beständigkeit gebunden, sondern 

können diese maßgenau designen, 

um die optimalen Eigenschaften für 

einen Walzenbezug zu erreichen. 

Die unterschiedlichen Anforderungen 

der Papierindustrie an Walzenbezüge 

spiegeln sich in den Hauptaktivitäten 

der Forschungs- und Entwicklungs-

abteilung wider. Insgesamt arbeiten 

weltweit 26 hochqualifizierte Mit-

arbeiter an der Entwicklung von 

 Walzenbezügen. Voith Paper Rolls 

 beschäftigt Experten für Polymere, 

 Chemie, Maschinenbau, Verfahrens-

technik, Materialwissenschaften und 

weitere Spezialgebiete. Diese spe-

zialisierten Entwicklungs tätigkeiten  

im Bereich Walzenbezüge und -be-

schichtungen sind in das Gesamtent-

wicklungsprogramm von Voith Paper 

integriert. Durch die intensive Zusam-

menarbeit zwischen Voith Paper 

Rolls, Voith Paper  Fabrics und den 

anderen Voith Paper Divisionen wer-

den Synergien genutzt und kreative 

Lösungen oder Produkte für unsere 

Kunden entwickelt.

So entwickelte ein multidivisionales 

Team, bestehend aus Experten für die 

Filmpresse, der Berechnungsgruppe 

in Heidenheim sowie R&D- und Pro-

duktmanagement-Teams aus der 

Rolls Division, neue Lösungsansätze 

zur Analyse und Vorhersage selbst-

erregter Schwingungen für elastisch 

bezogene Walzen in der Filmpresse. 

Als Resultat dieser Arbeiten können 

heute Filmpressen für deutlich höhere 

Geschwindigkeiten ausgelegt wer-

den. Ebenso wurden neue Bezüge 

entwickelt, die den Betrieb bei Re-

kordgeschwindigkeiten ohne selbst-

erregende Schwingungen zulassen. 

In einem anderen Fall arbeiteten die 

Divisionen von Rolls und Finishing  

zur Entwicklung hochwertiger Ver-

bundwerkstoffe für Kalanderwalzen-

bezüge zusammen. Die aus dieser 

 Zusammenarbeit resultierenden elas-
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tischen Bezüge ermöglichen den zu-

verlässigen Betrieb von Janus kalan-

dern zur Satinage von Papieren bei 

hohen Geschwindigkeiten mit höchs-

ten Glanz- und Glätteanforderungen. 

Gleichzeitig werden mit diesen Be-

zügen, die den heutigen State-of-the-  

Art darstellen, im Vergleich zum 

 Mit bewerb die längsten Laufzeiten 

zwischen den Schliffen erreicht.

Forschung und Entwicklung hat bei 

Voith eine enorme Wichtigkeit, jähr-

lich werden 5-6% des Umsatzes re-

investiert.

Warum Forschung und Entwick-

lung für Walzenbezüge?

Abhängig von spezifischen Anwen-

dungen des Kunden müssen Walzen-

bezüge und Walzenbeschichtungen 

in der Papiermaschine verschiedene 

Funktionen erfüllen. Im Folgenden ei-

nige Hauptargumente für den Einsatz 

von Bezügen oder Beschichtungen:

● Längere Verweilzeiten im Nip 

 (Steigerung der Entwässerung 

durch einen breiten Nip im Gegen-

satz zu einem harten und daher 

schmäleren Nip)

● Bessere Entwässerung der Papier-

bahn bzw. der Filze durch höhere 

offene Flächen am Bezug 

 (Rillen, Blind bohrungen oder Saug-

bohrungen)

● Reduktion des hydraulischen 

Drucks im Pressnip 

 (durch breiteren, weicheren Nip)

● Gewährleistung einer gleichmäßi-

gen Blattabgabe oder Haftung der 

 Papierbahn an der Walze, je nach 

Anforderung

● Gleichmäßiger Strich- oder Leim-

auftrag auf das Papier

● Anpressung des Papiers im 

Satinage prozess (auf Papierqualität 

 abgestimmtes Verformungs-

verhalten des elastischen Bezuges)

● Verhinderung des Aufbaus 

 von Ablagerungen

● Unterstützung des Papiers 

 im Wickelprozess

Das F&E-Team in Wimpassing.

● Dämpfung von Vibrationen durch 

viskoelastisches Bezugsverhalten

● Drehmomentübertragung durch 

 geeignete Bezugsoberflächen

● Korrosionsschutz des Walzen-

körpers

● Schutz der Walze vor Abrieb durch 

Schaber, Siebe oder Filze.

In der nächsten twogether-Ausgabe 

stellen wir Ihnen im zweiten Teil die-

ses Beitrages die Voith  Paper Rolls 

Forschungs- und Ent wicklungs stand-

orte und Einzel heiten über Projekte 

vor.

Voith Paper Rolls Technologie-
zentrum im  Research Triangle Park 
in North  Carolina, USA.
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